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CONTENT KONOLFINGEN

Im Sommer 2021 begann die Vorbereitung für einen evange- 
listischen Grossevent. Wir vom EGW planten mit der Bewe- 
gungPlus Konolfingen und der GfC Oberhünigen die conTENT-
Woche: ein grosses Zelt (engl. tent) mit tollem Inhalt (engl. 
content) zu füllen. Ziel war es, die Menschen aus Konol- 
fingen und Umgebung mit Jesus Christus bekannt zu machen 
und ihnen zu zeigen, worum es sich beim Schatz im Acker 
(Matthäus 13,44) handelt. 

Eine Woche mit viel Programm
Ende August 2022 fand conTENT mit verschiedensten Pro-
grammpunkten statt. Am Sonntagnachmittag starteten wir 
mit einer Chinderchiubi, an der insgesamt 350 Personen vor- 
bei kamen. Die erste Stunde füllte Christof Fankhauser mit 
einem kurzen Kinderkonzert. Anschliessend konnten sich  
die Kinder rund ums Zelt austoben, beim Ponyreiten, auf 
der Hüpfburg, beim Büchsenwerfen oder auf dem Fahrzeug- 
parcours. 

Am Dienstagnachmittag widmeten wir uns mit den Senioren  
der Frage, wie man zuversichtlich alt werden kann. Der Input  
und das Interview von zwei EGW-Mitgliedern wurden um- 
rahmt von Alphorn und Schwyzerörgeli. Natürlich fehlte  
auch ein leckeres Zvieri mit Nussgipfeln nicht. 

Am Samstagmorgen kamen 200 Frauen 
zusammen, um sich mit dem Thema «Kör- 
per, Seele, Geist» zu befassen. Nach 
einem Input von Therese Berger (GfC) 
waren die Besucherinnen frei, diverse 
Stände zu besuchen, die auf dem Ge- 
lände verteilt waren. 

Am Samstagnachmittag trafen sich viele 
Teenies und Jugendliche zum Bubblesoccer-
Spiel beim Schulhaus. Nach der sportlichen 
Betätigung pilgerten sie aufs conTENT-Ge- 
lände und genossen dort einen Hotdog. 

Die Abendprogramme bildeten den Kern 
des conTENT. Von Mittwoch bis Samstag 

besuchte uns jeweils ein Talkgast und schilderte, wie Jesus in 
seinem Leben gewirkt hatte. 

Am Mittwoch erzählte Matthias Wüthrich, Pastor der Be- 
wegungPlus Konolfingen, von seiner Diagnose «Zapfen- 
dystrophie» (Sehbehinderung) und wie ihm Jesus in seiner 
Hilflosigkeit begegnet ist und ihm Wert zugesprochen hat. 

Am Donnerstagabend hörten wir die Geschichte von Elisa 
Christen, einer vierfachen Mutter. Sie verlor in den Familien-
ferien auf tragische Weise ihren Mann. Der Glaube an Jesus 
gab ihr in dieser Zeit Halt.

Am Freitag war Zoë Bee zu Gast. Ihre Suche nach Heimat  
führte sie in die Esoterik bis hin zum Schamanismus. Erst  
bei Jesus lernte sie kennen, was wahre Heimat ist.

Am Samstagabend bereicherte uns Andy Imhof mit seiner 
humorvollen Art. Er schilderte seine Jahre in der rechts- 
radikalen Szene und anschliessend als Hooligan – und wie er 
erst bei Jesus den Sinn des Lebens fand.

Entdecke Wert, entdecke Halt, entdecke Heimat, entdecke 
Sinn – dies waren die vier Themen der Talkabende. Nach den 

Talks wurde das Evangelium zusammen- 
gefasst und den Besuchern die Möglich-
keit gegeben, konkrete Schritte hin zum  
Glauben zu tun. 

Den Abschluss der Woche bildeten der 
Festgottesdienst mit der Musikgesellschaft 
Konolfingen und ein Brunch.

Ein dankbarer Rückblick
Wir schauen unglaublich dankbar auf die 
conTENT-Woche zurück. Bereits in den 
Vorbereitungen wurden wir von Gott be- 
gleitet und unterstützt. Er schenkte den 
drei Gemeinden eine geniale Zusammen- 
arbeit – was nicht selbstverständlich ist. 
Jede Gemeinde war in allen Teams ver-
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treten und wir erlebten, dass sich viele Freundschaften ent-
wickelten. 

Gott schenkte uns immer wieder Zeichen, dass er mit uns  
geht. Nach den Aufräumarbeiten der Chinderchiubi sahen wir 
direkt über dem Zelt am Himmel ein Kreuz (siehe Bild links). 
Es wirkte auf uns wie die benötigte Bestätigung Gottes:  
«Ich bin hier, vertraut mir alles an!» 

Auch die Besucherzahlen überwältigten uns. Bei 200 Stühlen 
kamen 300 Besucher, bei 300 Stühlen 400. Und doch hatten 
wir immer genug zu essen und zu trinken. 

Auch auf geistlicher Ebene dürfen wir freudig zurückblicken. 
Einige Menschen taten konkrete Schritte und entschieden  
sich für ein Leben mit Jesus. Einige legten Vorurteile ge-

genüber Christen ab. Und für den anschliessenden Alphalive  
Kurs gab es zwölf Anmeldungen.

ConTENT war ein grosses Vorhaben. Gott hat uns nicht nur 
Gelingen, die nötigen Finanzen und neue Geschwister im 
Glauben geschenkt, sondern auch eine tiefe Verbundenheit 
unter den drei Gemeinden geschaffen. Diese wollen wir auch 
in Zukunft aufrechterhalten und gemeinsame Wege gehen. 
Denn: «An eurer Liebe zueinander wird jeder erkennen, dass 
ihr meine Jünger seid.» (Johannes 13,35)

Fotos, Videos und Talks von conTENT: 
www.content-konolfingen.ch

JESUS BEZEUGEN – HIER UND HEUTE

Jesus fordert uns dazu auf, seine Zeugen zu sein. Doch 
was genau sollen wir bezeugen? Eine theologische 
Sichtweise, unsere Gotteserfahrung, Wertevorstel-
lungen, bedingungslose Liebe, oder …? 

Die letzten Worte einer Person haben ein besonderes Ge- 
wicht! Unmittelbar, bevor Jesus aus der Mitte der Jünger in  
den Himmel auffuhr, sagte er zu ihnen: «Ihr werdet die Kraft 
des Heiligen Geistes empfangen, der auf euch kommen wird, 
und werdet meine Zeugen sein in Jerusalem und in ganz 
Judäa und Samarien und bis an das Ende der Erde» (Apostel-
geschichte 1,8). Mit diesem Auftrag und dieser Verheissung 
verliess Jesus die Jünger und kehrte dann durch die Taufe  
im Heiligen Geist zu ihnen zurück.

Mehr als Ermutigung
Es ist bezeichnend, dass Jesus nicht bloss dazu ermutigte, 
Zeuge zu sein, sondern ihnen zusprach, dass sie als solche 

auftreten werden. Denn das Reich Gottes konnte sich da- 
mals, wie auch heute, nur dadurch ausbreiten und die Ge-
sellschaft durchdringen, indem alle Jesusnachfolger ein  
Leben als Zeugen Christi lebten und leben!

Vor einigen Jahren wurde ich von einem Gericht als Zeuge 
vorgeladen. Ich wusste, dass ich im Grunde ganz entspannt 
bei diesem Termin erscheinen konnte. Musste ich doch ledig-
lich bezeugen, was ich bei dem betreffenden Verkehrsunfall 
gesehen und erlebt hatte. Trotzdem war ich sehr nervös.  
Die Vorladung war keine alltägliche Erfahrung und ich war 
mir bewusst, dass meine Aussage Gewicht haben würde.

Genauso verhält es sich, wenn es darum geht, Zeugen für  
Jesus zu sein. Für viele Christen ist dies keine alltägliche 
Erfahrung. Das wird es aber mehr und mehr werden, wenn 
wir darin etwas Übung bekommen und vor allem wenn  
wir verstehen, worum es geht. >
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